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Vorlage

Federführend:
60.2 Abt. Planung

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

Bebauungsplan Nr. 68/17 "Sondergebiet großflächiger Einzelhandel, 

Sondergebiet Wohnmobilpark, Sondergebiet öffentlicher Parkplatz und 

Wohngebiet am Drewes Wäldchen",

Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 13.11.2017 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.11.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die Aufhebung  des Aufstellungsbeschlusses 
zum Bebauungsplan Nr. 68/07 „Am Drewes Wäldchen“ vom 22.02.2007 (Drucksache-Nr. 0353-29/07), 
weil es zwischen der Hansestadt Wismar und dem in dem Beschluss benannten Vorhabenträger, die 
GrundBau Nord, Verwaltungs GmbH & Co KG, nicht zum Abschluss des erforderlichen städtebaulichen 
Vertrages kam.

2. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt, für den Bereich Schweriner Straße / Bgm.-
Haupt-Straße / Drewes Wäldchen einen Bebauungsplanes aufzustellen.

3. Der Geltungsbereich des Plangebietes wird wie folgt begrenzt:

      im Norden:  durch die Kuhweide, die Kleingartenanlage „Im Wall“ sowie die Bebauung der 
Schweriner Straße

      im Osten: durch die Schweriner Straße

      im Süden: durch die Bürgermeister-Haupt-Straße

      im Westen: durch den Sportplatz und die Kuhweide

     (siehe Anlage 1 - Übersichtsplan)

4. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung: Bebauungsplan Nr. 68/17 „Sondergebiet 
großflächiger Einzelhandel, Sondergebiet Wohnmobilpark, Sondergebiet öffentlicher Parkplatz 
und Wohngebiet am Drewes Wäldchen“



5. Der Beschluss zur Einleitung des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 68/17 ist 
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB amtlich bekannt zu machen.

6. Die gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 vorgesehene frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung ist von der
Verwaltung durchzuführen.

7. Die Beteiligungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
und 2 BauGB sind von der Verwaltung durchzuführen.

8. Der Bürgermeister der Hansestadt Wismar wird legitimiert, im Namen der Hansestadt Wismar 
den Städtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan Nr. 68/17 entsprechend Anlage 3 mit der 
HD Objekt Wismar GbR mit Sitz in Siegburg zu schließen.

Begründung:

Der in Anlage 1dargestellte Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 68/17 umfasst ein 
der eon/ e.dis AG ( früher HEVAG) gehörendes Gelände, auf welchem über einen Zeitraum von über 100 
Jahren Stadtgas produziert wurde. Über diesen gesamten Zeitraum kam es zu Kontaminationen des 
Bodens, des Grundwassers sowie teils der Gebäude.
Des Weiteren befinden sich im Geltungsbereich der Planung der Aldi-Markt Bürgermeister-Haupt-Straße, 
ein Hundesportplatz, das Drewes Wäldchen, Randflächen der Kuhweide und die ggf. auszubauenden 
Straßen – Schweriner Straße und die Bürgermeister-Haupt-Straße.

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist, eine Gewerbebrache zu beseitigen und diese der Altstadt 
nahegelegenen Flächen einer stadtplanerisch bedeutsamen Nutzung zuzuführen.
Dafür ist eine grundlegende Auseinandersetzung mit der Altlastenproblematik erforderlich.
Die Erschließung des Plangebietes wird über ein Verkehrsgutachten zu prüfen sein. Die unmittelbar Nähe 
zu den Feuchtbereichen der Kuhweide ist entsprechend zu berücksichtigen.

Gemäß Antrag der HD Objekt Wismar GbR mit Sitz in Siegburg (siehe Anlage 2 – Antrag des 
Vorhabenträgers) besteht seitens dieses Vorhabenträgers ernsthaftes Interesse zur Entwicklung des 
Gesamtbereiches.
In der Planung soll die Ausweisung eines Sondergebietes großflächiger Einzelhandel, eines 
Wohnmobilparks, eines öffentlichen Parkplatzes und eines Wohngebietes geprüft werden. Das Drewes 
Wäldchen wir über die Planung als Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage gesichert.

Bei der Planung und Neuordnung des Gebietes soll die östlich angrenzende Zentrumsbebauung der 
Schweriner Straße bezüglich der städtebaulichen Konzeption der Neuplanung Berücksichtigung finden. 
Weiterhin ist ein Kontext zwischen Wirtschaftlichkeit, planungs- und umweltrechtlichen Aspekten und 
dem Denkmalschutz zu finden.

Mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 68/17 ist gemäß Entwicklungsgebot eine Änderung des 
wirksamen Flächennutzungsplanes erforderlich. Im Parallelverfahren wir zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 68/17 ein Verfahren zu Aufstellung der 54. Änderung des Flächennutzungsplanes 
durchgeführt.

Zur Durchführung des Bauleitplanverfahrens ist vorgesehen, mit der HD Objekt Wismar GbR mit Sitz in 
Siegburg einen Städtebaulichen Vertrag zur Übernahme von Planungsleistungen abzuschließen.
(siehe Anlage 3 – Städtebaulicher Vertrag)

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:



x Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
x neu
x freiwillig

eine Erweiterung



Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Anlage 1 : Übersichtsplan
Anlage 2 : Antrag des Vorhabenträgers
Anlage 3 : Städtebaulicher Vertrag

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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BEBAUUNGSPLAN NR. 68/17

,,SONDERGEBIET GROSSFLÄCHIGER EINZELHANDEL,
SONDERGEBIET WOHNMOBILPARK, SONDERGEBIET

öFFENTLICHER PARKPLATZ UND
i WOHNGEBIET AM DREWES WÄLDCHEN"
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Städtebaulicher Vertrag

zur 54. Änderung des Flächennutzungsplanes und
zum Bebauungsplan Nr. 68/17

für den Bereich Drewes Wäldchen

Zwischen der Hansestadt Wismar

vertreten durch den Bürgermeister
Herrn Thomas Beyer
Am Markt

23966 Wismar
- Stadt -

und der HD Objekt Wismar GbR
Eichendorffstraße 52

53721 Siegburg

vertreten durch den Geschäftsführer

Wilhelm Leuze

- Vorhabenträger -

wird auf der Grundlage von Ei11 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit Ei1 (5) BauGB fol-
gender städtebaulicher Vertrag geschlossen :

'31

Vorbemerkung

Der Vorhabenträger wird Eigentümer von ca. 5,24 ha aus den Grundstücken mit den Flurstücks-
nummern (2558/3, 2557, 2636/3 und 2636/23) Flur 1, Gemarkung Wismar.
Derzeit ist die e.dis AG Eigentümerin dieser Grundstücke. Die Parteien stehen in Kaufvertrags-
verhandlungen.

Die Grundstücke befinden sich im Bereich des Drewes Wäldchen an der Schweriner Stra-
ße/Bgm.-Haupt-Straße.
Der Vorhabenträger beantragt bei der Hansestadt Wismar für den Bereich der zu erwerberiden
Grundstücke sowie für angrenzende Grundstücke die Änderung des Flächennutzungsplanes so-
wie die Aufstellung eines Bebauungsplanes zum Zwecke der Ausweisung und der Bebauung des
Gebietes als Sondergebiet großflächiger Einzelhandel, Sondergebiet Wohnmobilpark, Sonderge-
biet öffentlicher Parkplatz und als Wohngebiet.



2

Das veranlasst die Hansestadt Wismar die Bauleitplanverfahren zur 54. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes sowie zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 68/17 zur Ausweisung eines
Sondergebietes großflächiger Einzelhandel, eines Sondergebietes Wohnmobilpark, eines Sonder-
gebietes öffentlicher Parkplatz und eines Wohngebietes im Bereich Drewes Wäldchen durchzu-
führen.

Die Geltungsbereiche der Planungen sind in den der Anlage 1 zu diesem Vertrag beigefügten
Lageplänen mit dicker Linie umgrenzt.
Die Gesamtgröße der 54. Änderung des Flächennutzungsplanes beträgt ca. 8,5 ha und die des
Bebauungsplanes Nr. 68/17 ca. 15,2 ha.

!2

Vertragsgegenstand
1.

Der Vorhabenträger verpflichtet sich gegenüber der Stadt auf seine Kosten für das in g 1 ge-
nannte Vertragsgebiet die Planungsleistungen zu erbringen, deren Ergebnis eine rechtswirksame
Anderung des Flächennutzungsplanes sowie ein rechtskräftiger qualifizierter Bebauungsplan
sein soll.

Der Vorhabenträger hat die Bauleitpläne durch einen in einer Architektenkammer bzw. Architek-
ten-/Ingenieurkammer gelisteten Stadtplaner bzw. Architekten für Stadtplanung (Nachweis er-
forderlich) erstellen zu lassen. Die Beauftragung ist mit der Stadt abzustimmen.

2.

Der Vorhabenträger wird auf seine Kosten und in Abstimmung mit der Stadt für das Vertragsge-
biet

eine Vermessung entsprechend der Datenübergabevorschrift der Hansestadt
Wismar

eine gutachterliche Stellungnahme zu den geplanten Einzelhandelsunternehmen
bezüglich des Einzelhandelsgutachtens für den Stadt-Umland-Raum Wismar
ein Verkehrsgutachten
naturschutzrechtliche Untersuchungen, Potentialanalyse Artenschutz
ein Entwässerungskonzept
ein Lärmgutachten

beauftragen.
l

l
l

3.

Für den Fall, dass die Stadt zur Durchführung der Bauleitplanverfahren die Einholung weiterer
Fachgutachten für erforderlich hält, verpflichtet sich der Vorhabenträger, auch diese auf seine
Kosten beizubringen.

4.

Die durch die Planung ermittelten und erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und
weitere Schutzmaßnahmen sowie die damit einhergehenden Kosten der Durchführung dieser
Maßnahmen trägt der Vorhabenträger. Näheres wird gegebenenfalls in einem gesonderten Städ-
tebaulichen Vertrag vor Satzungsbeschluss geregelt.

5.

Der Vorhabenträger verpflichtet sich, vor Inkraftsetzung des Bebauungsplanes mit der Stadt ei-
nen Erschließungsvertrag abzuschließen.
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6.

Die Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Planaufstellungsverfahren obliegt der Stadt.
Die Unabhängigkeit und Entscheidungsfreiheit der Stadt, insbesondere im Hinblick auf die pla-
nerische Abwägung gemäß 'g 1 Abs. 6 BauGB sowie während der gesamten Aufstellungsverfah-
ren zur Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Bebauungsplan, bleiben dadurch unbe-
rührt. Die Mitwirkung des Vorhabenträgers bei der Vorbereitung und Durchführung der Planver-
fahren, welche sich auf das Zusammenstellen von Planungsunterlagen für die Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligungen und die Beschlussfassung der politischen Gremien, die Aufbereitung
des Abwägungsmaterials und die Mitteilung des Abwägungsergebnisses beschränkt, stellt keine
Übertragung der Durchführung von Verfahrensschritten im Sinne von Ei 4 b BauGB dar.

'j3

Haftungsausschluss
1.

Dem Vorhabenträger ist bekannt, dass gernäß's 2 Abs. 3 BauGB ein Anspruch auf Aufstellung
des Bebauungsplanes durch diesen Vertrag nicht begründet werden kann.
Eine Haftung der Stadt für etwaige Aufwendungen des Vorhabenträgers, die dieser im Hinblick
auf die Festsetzungen des Bebauungsplanes und den Vollzug dieses Vertrages tätigt, ist ausge-
schlossen.

2.

Auch für den Fall des Nichtzustandekommens eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes hat
der Vorhabenträger alle Kosten zu tragen. Ein gegenseitiger Kostenausgleich oder die gegensei-
tige Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen ist ausgeschlossen.
Für den Fall, dass sich die Nichtigkeit der Satzung des Bebauungsplanes im Verlauf eines ge-
richtlichen Streitverfahrens herausstellt, können Ansprüche gegen die Stadt nicht geltend ge-
macht werden.

'j4

Kündigung
1.

Eine Kündigung dieses Vertrages kann nur erfolgen, wenn die Ausführung des Vertrages tech-
nisch und/ oder rechtlich unmöglich ist oder die Kaufvertragsverhandlungen der Parteien end-
gültig gescheitert sind.

2.

Unabhängig von dem Kündigungsrecht nach Absatz 1 steht jeder Seite bei Vertragsverstößen,
das Recht der außerordentlichen Kündigung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zu.
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!5

Rechtsnachfolge

Die Verpflichtungen dieses Vertrages sind etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen mit der
Maßgabe, diese eritsprechend weiterzugeben.

S6

Vertragsbestandteile

Diesem Vertrag liegen als Arilage 1 der Lageplan über den Geltungsbereich der 54, Änderung des
Flächennutzungsplanes sowie der des Bebauungsplaries Nr. 68/17 bei. Sie sind Bestandteil des
Vertrages.

'i7

Wirksamwerden

Der Vertrag wird mit seiner Unterzeichnung wirksam.

'38

Schlussbestimmungen

1.

Änderungen oder Ergänzungen dieses Veitrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist vierfach ausgefertigt. Die Stadt und
der Vorhabenträger erhalten je zwei Ausfertigurigen.

2.

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen
dieses Vertrages im Zweifel nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestim-
mungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck dieses Vertrages rechtlich und wirt-
schaftlich entsprechen.

Wismar, den , den .,i[ifJ ,?ö z'6[),}Siegburg, den , '

Hansestadt Wismar HD Investitions- und Verwaltungs mbH

Thomas Beyer
//Q2:[7..

Bürgermeister Geschäftsführer
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HANSESTADT WISMAR

BAUAMT, ABT. PLANUNG

54. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

,,UMWANDLUNG VON GEWERBLICHER BAUFLÄCHE, FLÄCHEN FüR VER- UND
ENTSORGUNG, GRüNFLÄCHE UND FLÄCHEN FüR DIE LANDWIRTSCHAFT IN

SONSTIGE SONDERGEBIETE MIT DER ZWECKBESTIMMUNG GROSSFLÄCHIGER

EINZELHANDEL, WOHNMOBILPARK UND öFFENTLICHER PARKPLATZ,
WOHNBAUFLÄCHE UND GRüNFLÄCHE IM BEREICH DREWES WÄLDCHEN"

-GELTUNGSBEREICH-

M 1 : 5000 0KTOBER 2017
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